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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Fran furt a. M., 12. Oktober. Der geſetzgebende Kör⸗ 
per hat heute die bekannten Commiſſions⸗Anträge auf Ent: 
fernung der Bundesgarniſon aus hieſiger Stadt angenommen. 
London, 11. Oktober. Nach Berichten aus New⸗Nork 
vom 1. d. haben die Conföderirten Munſons Hill geräumt. 
Daſſelbe iſt von den Bundestruppen beſetzt worden. Die Ban⸗ 
ken haben die zweiten 30 Millionen der Bundesanleihe über: 
nommen. 

Turin, 11. Okt. General Cialdini hat deſinitiv ſeine 
Entlaſſung eingereicht, und wird in der zweiten Hälfte des 
Oktobers Neapel verlaſſen. Der Oberbefehl über die neapo⸗ 
litaniſchen Provinzen iſt dem General la Marmora angeboten 
worden. 

London, 11, Okt. Der „Morning Poſt“ zufolge wären England und 
die andern Mächte entſchloſſen, ihre Dazwiſchenkunft zwiſchen der Türkei und 
Montenegro nicht länger anzubieten, 

New⸗Mork, 28. Sept. Die Sonderbündler haben Batterien am Poto⸗ 
mac errichtet und wollen denſelben zwiſchen Occoquan und Aquia⸗Creek (drei 
bez. ſechs deutſche Meilen unterhalb Waſhington, wo der Fluß ſich zum Meer⸗ 
buſen verbreitert) überſchreiten. Die Bundestruppen haben Romney genom⸗ 
men. Die geſetzgebende Verſammlung von Kentucky beruft 40,000 Freiwillige 
ein und bedroht die widerſpenſtigen Bürger mit Strafen. 

Paris, 10, Okt. Der Prinz und pie Prinzeſſin Napoleon werden hier 


rwartet. 

Die Marſchälle Vaillant und Magnan, ſowie Herr v. Thouvenel haben 
vom Könige von Preußen den ſchwarzen Adler⸗Orden erhalten. 

Graf Pourtales wird morgen nach Königsberg abreiſen, der Marſchall 
Mac Mahon am Sonnabend, 
Einem Gerüchte zufolge kommt Ratazzi in nächſter Zeit nach Frankreich. 


€ 


Preuſ en. 
Berlin, 12. Okt. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Den Staats⸗Miniſter Frhrn. v. Schleinitz auf 
ſein Anſuchen von der Leitung des Miniſteriums der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten in Gnaden zu entbinden und unter Belaſſung des Titels 
und Ranges eines Staats-Miniſters zum Miniſter des königlichen 
Hauſes, dagegen den bisherigen außerordentlichen Geſandten und be⸗ 
vollmächtigten Miniſter am königlich großbritanniſchen Hofe, Wirklichen 
Geheimen⸗Rath, Grafen v. Bernſtorff, zum Staats⸗Miniſter und 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten zu ernennen; und dem Di⸗ 
rektor um Miniſterium des königlichen Hauſes, Wirklichen Geh. Ober⸗ 
Finanz⸗Rath v. Obſtfelder, den Stern zum rothen Adler⸗Orden 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen. 
Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht, bei Allerhoͤchſt⸗ 
ihrem Hofe folgende Ernennungen und Beförderungen eintreten zu 
laſſen, und zwar: die Würde des Oberſt-Marſchalls dem Herzog von 
Croy-Dülmen zu Dülmen — die des Oberſt⸗Truchſeſſen dem Für: 
ſten und Altgrafen zu Salm⸗-Reifferſcheid⸗Dyck zu Schloß Dyck 
und die des Oberſt⸗Schenken dem Prinzen Biron⸗Curland auf 
Polniſch⸗Wartenberg in Schleſien zu verleihen; zum Ober⸗Gewand⸗ 
Kämmerer (Grand maitre de la Garderobe) den Wirklichen Geh.⸗ 
Rath Grafen v. Dönhoff auf Friedrichsſtein — zum Ober⸗Küchen⸗ 
meiſter den Wirklichen Geh.⸗Rath, bisherigen außerordentlichen Geſandten 
am Königlich niederländiſchen Hofe und Erb⸗Hofmeiſter der Kur⸗ 
mark Brandenburg, Grafen v. Königsmarck auf Netzeband — zum 
zweiten Oberjägermeiſter den bisherigen Vice⸗Oberjägermeifler Grafen 
Eberhard zu Stolberg⸗Wernigerode — zum Vice Oberceremo⸗ 
nienmeiſter den bisherigen Schloßhauptmann von Breslau, Kammer⸗ 
herrn Grafen v. Schaffgotſch auf Maywaldau — zum Vice⸗ 
Ober⸗Schloßhauptmann den bisherigen Schloßhauptm. von Rheinsberg, 
Maj. a. D. Grafen v. Königsmarck auf Köplin und Berlitt — 
zum erſten Ceremonienmeiſter, beauftragt mit der Einführung der Ge⸗ 
ſandtſchaften, den Schloßhauptmann von Schwedt, Maj. und Land: 
rath a. D. Kammerherrn v. Roeder — ferner zum Schloßhaupt⸗ 
mann von Rheinsberg den Kammerherrn v. Witzleben — zum 
Schloßhauptmann von Stettin den prinzlichen Hofmarſchall und Maj. 
a. D. Adolph o. Schlieffen auf Soltikow in Pommern — zum 
Hofſtallmeiſter den früheren großherzoglich mecklenburg⸗ſtrelizſchen Ober⸗ 
ſtallmeiſter v. Rauch — und zu Geremonienmeiftern die Kammerher⸗ 
ren, Grafen Carl Pourtaless zu Berlin, Grafen Woldemar Frie⸗ 
drich v. Pfeil auf Pleiſchwitz, Grafen Carl v. Pückler auf Ober: 
Weiftrig und Freiherrn Hugo v. Zedlitz⸗Neuk irch zu ernennen, — 
endlich dem Oberhofmeiſter Ihrer Mai. der Königin, Schloßhauptmann 
von Koblenz, Grafen v. Boos-Waldeck das Prädikat „Excellenz“ 
beizulegen. 

Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: Dem Ober: 
Regierungsrath Maude zu Arensberg den rothen Adlerorden 2. Kl. 
mit Eichenlaub, dem Conſul Benecke zu Mexiko den rothen Adler⸗ 
orden 3. Kl. mit der Schleife, dem Kreis ⸗Steuereinnehmer a. D. 
Weiß zu Heiligenbeil den rothen Adlerorden 4. Kl., und dem Förſter 

alitz zu Nieder⸗Ullersdorf im Kreiſe Sorau das allgemeine Ehren⸗ 
zeichen, ferner dem Haupt⸗Steueramtsrendanten Koepnik in Berlin 
den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen. (St.⸗A.) 


Programm zur feier der Krönung 


Seiner Majeſtät des Königs Wilhelm 
zu Königsberg i. Pr. am 18. Oktober 1861. 
9 $1. Am Freitag den 18, Oktober 1861, als dem zur Krönung Sr. 
rajeftät des Königs Wilhelm von Preußen beſtimmten Tage, wird 
ö In 7—8 Uhr Morgens, nach dem Signal der Schloßkirche, mit allen Glocken 
on den Kirchen der Stadt geläutet, und werden auf den Wällen 101 Ka⸗ 
nonenſchuſſe abgefeuert. 
2. Um 9% Uhr wird abermals, und zwar 8 lang, mit allen 
Glocken geläutet, und es begeben ſich auf dieſes Zeichen alle die zur Krb: 
nungsfeier Entbotenen und Eingeladenen, ſowie alle anderen mit Eintritts⸗ 
karten in die Schloßkirche verſehenen Perſonen, durch das Portal an der 
Nordweſtſeite des Königlichen Schloſſes (am Danziger Keller) auf den Schloß⸗ 
| bof, und von da rechts auf dem abgegrenzten Wege nach der Kirche, wo⸗ 
b ſelbſt ſie — Erſtere durch Marſchälle — empfangen und zu ihren Plätzen 
glatte werden. In der katholiſchen Kirche findet um 8 und um 9 Uhr ein 
ottesdienſt jtatt; die katholiſche Geiſtlichkeit wird nach Beendigun deſſelben 
auf dem vorbeſchriebenen Wege durch den Königlichen Kammerherrn und 
Schloßhauptmann Grafen von Schaffgotſch nach einer zu ihrer Aufnahme 
beſtimmten Loge in die Schloßkirche geleitet, um daſelbſt der Krönungsfeier 
800 F A1 Be ee 1 
3. Die Stabs⸗ und Subaltern⸗Offiziere treten um 9½ Uhr durch das 
östliche Portal des Königlichen Schloſſes (an der Wache) 5 8 Schloßhof 
or und nehmen daſelbſt ihren Platz, die Erſteren auf der Tribüne rechts 
dom Throne, die Letzteren zu beiden Seiten der großen Freitreppe. Zu der⸗ 
denen deit ziehen die zur ildung eines Militär⸗Spaliers längs des von 
% Mey Schloſſe bis zur Kirche führenden Krönungsweges und die zur Eskorte 
Zuges beſtimmten Truppen durch daſſelbe Portal (an der Wache) auf 


den Schloßhof. Die Fahnen und Standarten der Armee ſtellen ſich vor den 
Spalier bildenden Truppen längs des Krönungsweges auf. 

„Die Innungen und Gewerke mit ibren Fahnen und Abzeichen, 
welche ſich ſchon um 9 Uhr auf ihren Sammelplägen vereinigt haben, gehen 
durch eben dieſes Portal (an der Wache) auf den Schloßhof, und ſtellen ſich 
an den Langſeiten deſſelben auf. Die Aufſtellung iſt um 914 Uhr beendet. 

§ 5. Die mit Einlaßkarten zu den auf dem Schloß hofe errichteten Tri⸗ 
bünen und Abtheilungen verſehenen Perſonen gelangen durch das Portal 
am Danziger Keller, welches zu dieſem Behufe ſchon um 8 Uhr geöffnet ſein 
1 ihren Plätzen. Um 9 Uhr wird der Zugang zu dieſen Tribünen 
e 5 
§ 6. Die den A en e Perſonen treten um 9% Uhr 
durch das Portal an der Wache in den Schloßhof ein und begeben ſich nach 
dem Flieſenſaal; die Oberſten Hof-, Ober⸗Hof⸗ und Hofchargen, die Würden: 
träger, welche zur Uebernahme der Reichs⸗Inſignien beſtimmt ſind, die Rit⸗ 
ter des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler und die General: und Flügel⸗ 
Adjutanten Seiner Majeität des Königs hingegen treten durch das zur Woh⸗ 
nung Seiner Majeftät führende Haupt: Portal (bei dem Regierungs⸗Kolle⸗ 
gium) in das Königliche Schloß ein, woſelbſt ſie 2 —.— und von den 
als Ceremonienmeiſter fungirenden Königlichen Kammerherren nach den Ro⸗ 
then Kammern und dem Ahnenſaal weiter geleitet werden. Ihre Königlichen 
Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin, ſowie die Prinzen 
und Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes, verſammeln Sich kurz 
vor 10 Uhr im Thronzimmer, und die Gefolge Höchſtderſelben im angrenzen⸗ 
den Vorzimmer. Die am Königlichen Hoflager anweſenden Hohen Gäſte aus 
ſouverainen Häuſern und die Botichaiter auswärtiger Mächte begeben ſich 
kurz vor 10 Uhr zu Wagen nach dem Portal am Danziger Keller, woſelbſt 
fie empfangen und nach der Königlichen Loge in der Schloßlirche geleitet 
werden, Um 10 Uhr erheben Seine Majeſtät der König Allerhoͤchſtſich 
zur Krönungsfeier. Der Zug, welcher ſich aus den Königlichen Gemächern 
über die große Freitreppe und den Krönungsweg nach der Schloßkirche be⸗ 
wegt, ordnet ſich folgendermaßen: 1) ein Zug der Leib⸗Compagnie des 
I, Garde: Regiments zu Fuß mit der Regiments⸗Muſik; 2) zwei in blaue 
Wappenröcke gekleidete Herolde mit gekrönten Stäben; 3) die koͤniglichen Hof⸗ 
Pagen, die Leibpagen Ihrer Königlichen Hoheiten der Prinzen des König⸗ 
lichen Hauſes, die Leibpagen Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen, 
die Leibpagen Seiner Majeſtät des Königs, ſämmtlich paarweiſe, begleitet 
vom Pagen⸗ Gouverneur; 4) zwei als Ceremonienmeiſter fungirende König⸗ 
liche Kammerherren, als Marſchälle; 5) die anweſenden Königlichen Kammer⸗ 
junker, paarweiſe; 6) zwei als Ceremonienmeiſter fungirende Königliche Kam⸗ 
merherren, als Marſchälle; 7) die anweſenden Königlichen Kammerherren 
nach dem Alter ihrer Ernennung, paarweife; 8) zwei als Ceremonienmeiſter 
fungirende Königliche Kammerherren, als Marſchälle, namlich: Schloß⸗ 
Hauptmann von Roeder und Schloß⸗Hauptmann Graf von Schaff⸗ 
gan ch; 9) die anweſenden Inhaber der Erbämter aus den verſchiedenen 
Landestheilen der Monarchie, paarweiſe, und zwar die Erbämter: 
des Herzogthums Jülich, des Herzogthums Geldern, des Fürſtenthums Min⸗ 
den, des Fürſtenthums Münſter, des Fürſtenthums Paderborn, des Herzog⸗ 
thuus Weſtfalen, des Fürſtenthums Halberſtadt, der Landgraſſchaft Thürin⸗ 
gen, des Herzogthums Magdeburg, des Her zogthums Schleſien, des Herzog: 
thums Pommern, (Alt⸗Vorpommern, Hinter⸗Pommern), der Kurmark 
Brandenburg; 10) der Reichs⸗Herold mit dem ſilbernen Stabe; II) 
die Chefs der oberſten Civil und Militär » Behörden in den Pro⸗ 
vinzen: a) die acht Ober⸗Präſidenten; 0 die acht kommandirenden Ge⸗ 
nerale und General⸗Inſpekteure, inſofern fie nicht Ritter des Hohen Ordens 
vom Schwarzen Adler ſind, paarweiſe nach ihrem Dienſtrange; 12) die 
Chefs der Immediat⸗Behörden und die Staats ⸗Miniſter, paarweiſe: 
5 der Praſident des evangeliſchen Ober⸗Kirchen⸗Raths, Wirkliche Geheime 
Rath v. Uechtritz und b) der Chef⸗Präſident der Ober⸗Rechnungs⸗Kammer, 
Wirkliche Geheime Rath Dr. Bötticher; e) der Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten Graf von Bernſtorff; ch der Juſtiz⸗Miniſter von Ber⸗ 
nuth und e) der Kriegs- und Marine⸗Miniſter, General⸗Lieut. von Roon: 
6) der Miniſter des Innern Graf von Schwerin und g) der Miniſter der 
geiſtlichen, Unterrichts: und Medizinal⸗Angelegenheiten von Bethmann⸗ 
Hollweg; h) der Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten Gra 
von Pückler und i) der Finanz⸗Miniſter Freiherr von Patow; k) der 
Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten von der Heydt 
und |) der Staats⸗Miniſter von Auerswald; 13) die Herolde des Hohen 
Ordens vom Schwarzen Adler; 14) die Königlichen Hoſchargen, inſofern ſie 
nicht andere Functionen haben, paarweiſe; 15) die Vice⸗Ober⸗Hof⸗ und die 
Ober⸗Hoſchargen, inſofern ſie nicht andere Functionen haben; 16) der Grand 
maitre de la garderobe, den Königlichen? antel auf einem rothſammetnen 
Kiffen tragend; 17) der Ober⸗Hof⸗ und Hausmarſchall Graf von Pückler 
und der Ober⸗Ceremonienmeiſter Stillfried Graf Alcantara, als Mar⸗ 
ſchälle, unmittelbar hergehend vor: 18) den Reichs⸗Inſignien, welche getra⸗ 
gen werden: a) das Reichs⸗Inſiegel, auf einem Kiſſen von drap d’argent, 
vom Kanzler des Königreichs Preußen Dr. von Zander; b) der Reichs⸗ 
apfel, auf einem Kiſſen von drap d’argent, vom Landhofmeiſter des König⸗ 
reichs Preußen Grafen u von Finckenſtein oder in deſſen Stellver- 
tretung vom Wirklichen Geheimen Rath Grafen von Dönhoff⸗Friedrich⸗ 
ſtein; e) das entblößte Reichsſchwert, aufrecht getragen, vom Ober⸗ 
Burggrafen des Königreichs Preußen von Brünned, d) das Zepter, 
auf einem Kiffen von drap d'or, vom Ober⸗Marſchall des Königreichs 
Preußen Grafen zu Dohna⸗Lauck; e) die Krone, auf einem Kiſſen von 
drap d'or, von dem General der Infanterie Fürſten W. Radziwill; 
19) Der Oberſt⸗Marſchall mit dem großen Stabe; 20) Seine Majeität 
der König im Mantel des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler. Zu bei⸗ 
den Seiten Allerhöchſtdeſſelben, etwas zurück, die Commandeure des 1. Garde⸗ 
Regiments zu Fuß und des Regiments der Gardes du Corps, als Comman⸗ 
deure der militäriſchen Eskorte⸗Truppen, beſtehend aus Cardes du Corps 
und der Schloßgarden⸗Compagnie, welche bis zu Ihrer Majeſtät der Köni⸗ 
gin eine Chaine bilden, mit gezogenem Degen; 21) der Oberſt⸗Kämmerer 
Graf von Redern und der Minister des Königlichen Hauſes Freiherr von 
Schleinitz, rechts hinter Seiner Majeſtät: 22) der Oberſt⸗Truchſeß und der 
Sberſt⸗Schenk, links hinter Seiner Majeftät dem König; 23) der General: 
und die Flügel⸗Adjutanten Seiner Majeſtät des Königs, die 1 Mic voran, 
bilden zu beiden Seiten Seiner Majeſtät eine Chaine; 24) das Reichspanier, 
getragen vom General⸗Feldmarſchall Freiherrn von Wrangel, der von 
zwei General⸗Adjutanten Seiner Majeſtät des Königs dabei unterſtützt wird; 
25) Seine Königliche Hoheit der Kronprinz; 26) Ihre Königlichen Hoheiten 
die Prinzen des Königlichen Hauſes und ſämmtliche anweſende Ritter 
des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler, paarweiſe nach ihrem Range, im 
Ordensmantel; 27) die anweſenden Generale, Diviſions⸗Commandeure und 
General⸗Lieutenants; 28) der Geheime Kabinets⸗Rath Seiner Majeſtät des 
Königs, Wirkliche Geheime Rath Illaire, und die Wirklichen Geheimen 
Rälhe; 29) die Adjutanten und das Gefolge Ihrer Königlichen Hoheiten der 
Prinzen des Königlichen Hauſes. 
8 7. Unmittelbar hierauf erheben Ihre Majeſtät die Königin 
mil Allerhöchſtihrem Gefolge Sich nach der Schloßlirche; der Zug 
eſchieht in folgender Ordnung; 1) die Königlichen Hoffouriere; 2) die 
hrer Königlichen Hoheiten der Prinzeſſinnen des König⸗ 
lichen Hauſes, die Leibpagen Ihrer Königlichen Hoheit der Kron⸗ 
prinzeſſin, die Leibpagen Ihrer Majeſtät der Königin, paarweiſe; 
3 zwei als Ceremonienmeiſter fungirende Königliche Kammerherren, als 
karſchälle; 4) die Kammerherren Ihrer Majeſtät der Königin; 5) der Man⸗ 
tel Ihrer Majeſtät der Königin, auf einem rotoſammtenen Kiſſen, getragen 
vom Kammerherrn Grafen zu Dohna⸗Schlobitten; 6) die Krone Ihrer 
Majeſtät der Königin, auf einem Kiffen von drap dor, getragen vom Ge⸗ 
neral der Kavallerie Grafen von der Gröben; 7) der Ober⸗Hofmeiſter 
Ihrer Majeſtät der Königin Graf v. Boos⸗Waldeck, mit dem Stabe; 
Ihre Majeſtät die Königin. Rechts neben der Schleppe Ihrer Ma⸗ 
jeſtat der Königin geht Allerhöchſtdero ſtellvertretende Ober⸗Hofmeiſſerin Frau 
v. Bülow, geborene v. Humboldt, links gehen die beiden Palaſtdamen, 
Gräfinnen A. v. Hacke und v. Oriolla. Die Schleppe Ihrer Majeſtät 
tragen die Damen: a) Gräfin v. Brandenburg, b) Gräfin v. Schwe⸗ 
rin, e) Gräfin v. Brühl, c) Gräfin v. Kospoth; 9) die Kammerherren 
Ihrer Königlichen Hoheiten der Kronprinzeſſin und der Prinzeſſinnen des 
Königlichen Hauſes; 10) Ihre Königliche Se die Kronprinzeſſin; 
11) Ihre Königlichen Hoheiten die Prinzeſ innen des Königlichen 
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Zeibpagen 


Haufes, paarmweile, 
Höchſtderen Hofdamen, die & 
Schleppe; 12) zwölf Königliche Hofpagen; 
Kompagnie des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß. 

$ 8 Sobald Seine Majeſtät der König auf dem obern Podeſt der 
Freitreppe erſcheinen, machen ſämmtliche Truppen die Honneurs: die 
Muſikchöre ſchweigen, wenn Seine Majeſtät die letzte Stufe der Freitreppe 
paſſirt haben, und es wird ſodann von einem auf dem Schloßhofe aufge⸗ 
ſtellten Muſikchor der zu dieſem Behufe von dem General⸗Muſikdirek⸗ 
tor und Hof⸗Kapellmeiſter Meyerbeer auf Allerhöchſten Befehl komponirte 
Krönungsmarſch geſpielt. } 

9. Am Portal der Kirche werden Ihre Majeſtäten, und zwar Seine 
Majeftät der König von der erſten Abtheilung der verſammelten Geiſt⸗ 
lichen, an deren Spitze der dazu berufene erſte Geiſtliche der Schloßkirche, 
General⸗Superintendent Dr. Moll, ſich befindet, und Ihre Majeſtät die 
Königin von dem zweiten Geiſtlichen der Schloßkirche, Ober⸗Konſiſtorial⸗ 
Rath Oeſterreich, mit der zweiten Abtheilung empfangen und mit einer 
kurzen Anrede begrüßt. Die erſte Abtheilung der Geiſtlichen tritt vor den 
Oberſt⸗Marſchall Seiner Majeſtät des Königs, die zweite vor den Ober⸗Hof⸗ 
meiſter Ihrer Majeſtät der Königin in den Zug ein und geleiten Allerhöchſt⸗ 
dieſelben in die Kirche, woſelbſt Ihre Majeſtäten auf Allerhöchſtihre Throne 
Sich niederzulaſſen geruhen. 0 f 5 

§ 10. Der Thron Seiner Majeſtät des Königs iſt am erſten Pfeiler 
rechts vom Altare, der Thron Ihrer Maßeſtät der Königin am erſten Pfeiler 
links vom Altare errichtet. Links vom Throne Seiner Majeſtät des Königs 
ſind die Seſſel Ihrer Königlichen Hoheiten der Prinzen, rechts vom Throne 
Ihrer Majeſtät der Königin die Seſſel Ihrer Königlichen Hoheit der Kron⸗ 
prinzeſſin und Ihrer Königlichen Hoheiten der Prinzeſſinnen des Königlichen 
Hauſes aufgeſtellt. Für Seine Königliche Hoheit den Kronprinzen iſt rechts 
vom Throne Seiner Majeſtät des Königs, etwas rückwaͤrts des Thronſeſſels, 
ein Sitz auf der zweiten Stufe bereitet, KR zu ö 

§ 11. Die Aufftellung des Zuges in ber Kirche iſt folgende: Die Spitze 
des Zuges, nämlich: die Pagen, die Königlichen Kammerjunker, die König⸗ 
lichen Kammerherren und die Erbämter, bleibt, Spalier bildend, ſo lange 
ſtehen, bis Ihre Majeſtäten Allerhöchſtſich auf die Throne niedergelaſſen 
haben, und zieht ſich demnächſt hinter den Thron Seiner Majeſtät des Kö⸗ 
nigs zurück. Die blau gelleideten Herolde ſtellen ſich dem Altare gegenüber 
an der Grenze des Mittelganges auf. Der Reichs⸗Herold nimmt ſeine Stellung 
zwiſchen dieſen beiden Herolden. Die Chefs der oberſten Civil⸗ und Militär⸗Be⸗ 
hörden der Provinzen, jo wie die Chefs der Immediat⸗Behörden und die Staats⸗ 
miniſter begeben ſich nach den für ſie rechts vom Altare reſervirten Plätzen. 
Die beiden Herolde des hohen Ordens vom Schwarzen Adler bleiben bis 
zur Ankunft der Ritter dieſes Ordens an der Grenze des Mittelganges 
ſtehen, treten denſelben bis zum Altare vor und kehren ſodann in ihre Stel- 
lung zur Rechten und Linken des Reichs⸗Heroldes zurück. Die Königlichen 
Hoſchargen nehmen vom Mittelgang rechts vor dem Throne Ihrer Majeſtät 
der Königin, die Biee⸗Ober⸗ Hof und die Ober⸗Hofchargen links vor dem 
Throne Seiner Majeſtät des En ihren Platz. Der Grand maitre de la 
Garderobe begiebt ſich auf die linke Seite des Altars. Der Ober⸗Hof⸗ und 
Haus⸗Marſchall Graf v. Pückler und der Ober⸗Ceremonienmeiſter Still⸗ 
fried Graf Alcäntara führen die Würdenträger mit den Reichsinſignien 
auf die rechte Seite des Altars, wo dieſelben vor den Seſſeln Ihrer König⸗ 
lichen Hoheiten der Prinzen des Königlichen Hauſes ſich aufſtellen, ſo zwar, 
daß die Krone zunächſt dem Throne Seiner Majejtät zu ſtehen kommt. Die 
Träger der Reichsinſignien legen dieſelben, ſobald Seine Majeſtät der König 
Allerhöchſtſich auf den Thronſeſſel niederzulaſſen geruht haben, auf die zu 
dieſem Behufe bereit gehaltenen Tabourets; nur das Reichsſchw 
nicht niedergelegt. Der Oberſt⸗Marſchall tritt links von Seiner V 
au e u D Oberſt⸗Kämmerer 7 n & 
Majeſtät auf dieſelbe Stufe. Der Oberſt⸗Truchſeß ſtellt f den Oberst 
Kämmerer, der Oberſt⸗Schenk hinter den Oberſt⸗Marſchall. Der Miniſter 
des Königlichen Hauſes tritt rechts vom Oberſt⸗Kämmerer an die unterſte 
Thronſtufe; links vom Oberſt⸗Marſchall ſtellen ſich der erſte General⸗Adju⸗ 
tant und hinter denſelben der Flügel⸗Adjutant vom Dienſt, Beide an die 
unterſte Stufe des Thrones. Die Commandeure der Eskorte⸗Truppen ſtellen 
ſich hinter den Oberſt⸗Truchſeſſen und den Oberſt⸗Schenten und begleiten 
dann den Zug bei feiner Nüdtehr, wie bei dem Hinmarſch. Die Generals 
und Flügel⸗Adjutanten Seiner Majeſtät des Königs placiren ſich rechts und 
lints vom Pfeiler, an welchem der Thron Seiner Majeſtät errichtet iſt. Der 
General⸗Feldmarſchall mit dem Reichspanier tritt. auf die mittelſte Stufe 
vom Throne links, die ihn begleitenden General⸗Adjutanten ſchließen ſich den 
ſchon genannten Generale und Flügel⸗Adjutanten Seiner Majeſtät des Rd: 
nigs an. Seine Königliche Hoheit der Kronprinz tritt auf die mittelſte 
Stufe vom Throne rechts. Ihre Königlichen Hoheiten die e des 
Königlichen Hauſes nehmen auf den links vom Throne Seiner Majeſtät 
des Königs aufgeſtellten Seſſeln Platz, die übrigen anweſenden Ritter des 
Hohen Ordens vom Schwarzen Adler hinter Höchſtrenſelben. Die Generale, 
Diviſions⸗Commandeure und General⸗Lieutenants, ſowie der Geh. Kabinets⸗ 
Rath Sr. Maj. des Königs, Wirkl. Geh. Rath Illaire, die Wirkl. Ge⸗ 
heimen Räthe und die Adjutanten und das Gefolge Ihrer Königlichen Ho⸗ 
heiten der Prinzen des Königlichen Hauſes treten in den dem Altare ge⸗ 
genüberliegenden Raum, woſelbſt ſie von den als Ceremonienmeiſter fungi⸗ 
renden Königlichen Kammerherren empfangen werden. Die Spitze des Zu⸗ 
ges Ihrer Majeſtät der Königin, die Hofjouriere, bleibt am Eingange der 
Kirche, innerhalb, zu beiden Seiten des Portals, ſtehen. Die Pagen und 
die Kammerherren Ihrer Majeſtät der Königin wenden ſich aus dem Mit⸗ 
Sheen der Kirche nach den für ſie beſtimmten Plätzen hinter dem Throne 
Ihrer Maj. der Königin. Der den Mantel Ihrer Maj. der Königin tragende Kava⸗ 
lier tritt auf die linte Seite des Altars, und zwar neben den Grand maitre de la 
Garderobe. Dort ſtellt ſich auch, und zwar zur Linken des gedachten Ka⸗ 
valiers, der Träger der Krone Ihrer Majeſtät der Königin auf. Der Ober⸗ 
Hofmeiſter Ihrer Majeſtät der Königin ſtellt ſich, nachdem Allerhöchſtdieſelben 
auf dem Throne Platz genommen haben, auf die mittelſte. Stufe des Thro⸗ 
nes links. Rechts nimmt die Ober⸗Hofmeiſterin Ihrer Majeſtät der Königin 
auf derſelben Stufe die entſprechende Stellung ein. Hinter derſelben ſtehen 
die Palaſtdamen. Weiter rechts auf die unterſte Stufe ſtellen ſich die Hof⸗ 
damen Ihrer Majeſtät der Königin. Vom Ober » Hofmeijter links auf der 
unterſten Stufe ſtehen die dienſtthuenden Kammerherren Ihrer Majeſtät. 
Das Gefolge Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzeſſin und Ihrer König⸗ 
lichen Hoheiten der Prinzeſſinnen des Königl. Hauſes rangirt ſich rückwärts 
Höchſtderſelben. Die Ausführung der eben beſchriebenen Aufſtellung haben 
die als Ceremonienmeiſter fungirenden Königlichen Kammerherren, nämlich: 
I) Schloß⸗Hauptmann Graf von Schaffgotſch, 2) Schloß⸗ Hauptmann 
von Röder, 3) Graf von Pfeil⸗Pleiſchwitz, 4) Freiherr Hugo von 
Zedlitz⸗Neukirch⸗Tiefhartmannsdorf, 5) Graf von der Schulen: 
burg⸗Rengerslage, 6) Graf von Pückler⸗Ober⸗Weiſtritz, 7) von 
Gutzmerow⸗Groß⸗Leuthen und 8) Freiherr Cuno von Zedlitz⸗ 
Neukirch⸗Nieder⸗Kauffungen, zu bewirken. 

§ 12. Während des Eintritts Ihrer Majeſtäten wird von dem Domchor 
der Pſalm 100 angeſtimmt. Hiecauf folgt die Liturgie, die Krönungspre⸗ 
digt, das allgemeine Gebet und der Segen. Es beginnt die Krönungsfeier. 
— Der Domchor ſingt: „Du Hirte Israels ꝛc.“ Der Conſecrator (Ober⸗Con⸗ 
ſiſtorialrath, Hofprediger Dr, Snethlage) hält das Krönungsgebet. Wäh⸗ 
rend der Domchor das „Domine salvum fac Regem* anſtimmt, begeben ſich, 
unter Vortritt des Ober⸗Ceremonienmeiſters und des Ober⸗Hof⸗ und Haus⸗ 
marſchalls, die Würdentraͤger, welche die Reichsinſignien tragen, zum Altare 
und legen Krone, Zepter und Reichsapfel auf denſelben nieder. Der Ober⸗ 
Burggraf mit dem Reichsſchwert und der Kanzler mit dem Reichs⸗Inſiegel 
treten auf die linke Seite des Altars, die übrigen Würdenträger kehren 
auf ihre Plätze zurück. 

§ 13. Sobald das „Domine salvum fac Regem“ beendet iſt, erheben 
Seine Majeſtät der König Allerhöchſtſich unter dem Schall der Pauken 
und Trompeten und begeben Sich, unter Vortritt des Oberſt⸗Marſchalls und 
gefolgt von Seiner Königlichen Hoheit dem Kronprinzen, Höchſtwelcher 
rechts vom Altare Seinen Platz nimmt, von dem Reichs⸗Paniere, welches 
ih auf derſelben Seite des Altares aufſtellt, von dem Oberſt⸗Kämmerer, 
dem Oberſt⸗Truchſeſſen, dem Oberſt⸗Schenken und dem Miniſter des König⸗ 
lichen Hauſes, dem General: und Flügel⸗Adjutanten vom Dienſt, bis an die 
Stufen des Altares, um dort (während die Muſik ſchweigt) Ihr ſtilles Ge⸗ 


Die Schleppen Ihrer Königlichen Hoheiten tragen 
die Ober⸗Hofmeiſterinnen gehen rechts neben der 
13) eine Abtheilung der Leib⸗ 


erdt wird 


bet zu verrichten. Sodann geruhen Allerhöchſtdieſelben Ihrem Oberſt⸗Käm⸗ 
merer einen Wink zu ertheilen, welcher * unter Aſſiſtenz des 
Oberſt⸗Truchſeſſen und des Oberſt⸗Schenken, die Kette und den Rittermantel 
des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler abnehmen und den Krönungs⸗ 
mantel umlegen helfen wird. Der Krönungsmantel wird dem Oberſt⸗Käm⸗ 
merer von dem Grand maltre de la- Garderobe dargereicht. Der Ritterman⸗ 
tel Seiner Majejtät des Königs wird auf das Kiſſen gelegt, auf welchem der 
Grand maftre de la Garderobe den Krönungsmantel getragen hatte. Seine 
Majeſtät der König geben hierauf den Helm Allerhöchſtihrem erſten Ge⸗ 
neral⸗Adjutanten, welcher denſelben auf den Rittermantel niederlegt. Seine 
Majeſtät erſteigen die Stufen des Altars, nehmen die Krone Allerhöchſt⸗ 
ihres Königreichs vom Gottes⸗Tiſch und ſetzen Allerhöchſtſich dieſelde auf das 
Haupt. In dieſem Augenblick werden auf ein gegebenes Zeichen die Glocken 

eläutet, im Königsgarten die Geſchütze gelöft und die Truppen im Schloß⸗ 
Bote machen (ohne das Spiel zu rühren) die Honneurs. In gleicher Weiſe 
ergreifen Seine Majeſtät der König das Zepter, den Reichsapfel und 
nachdem Allerhöchſtſie den letzteren wieder auf den Altar gelegt haben, auch 
das Reichsſchwert. Während dieſer N hält der conſecrirende Geiſt⸗ 
liche die bezüglichen Weihgebete. Seine Majeſtät geben hierauf das 
Schwert an den Ober⸗Burggrafen zurück; der Oberſt⸗Kämmerer und die ihm 
aſſiſtirenden Oberſten Hofchargen ergreifen die Schleppe des Königlichen Man⸗ 
tels, um dieſelbe zu tragen. a a. 

$ 14. Gleichzeitig erheben Ihre Majeftät die Königin Allerhöchſt⸗ 
ſich, um vor den Stufen des Altares, wo Seine Majeſtät der König 
Allerhöchſtdieſelben erwarten, Ihr ſtilles Gebet zu verrichten. Nach Beendi⸗ 

ung deſſelben nähert ſich die Ober-Hofmeifterin nebſt den Palaſtdamen Ihrer 
Maſeſtat der Königin und legen Allerhöchſtderſelben den vom Grafen zu 
Dohna ⸗Schlobitten berbeigebrachten Mantel um. Der General der Ka⸗ 
vallerie Graf von der Groehen, welcher die Krone Ihrer Majeſtät der 
Königin trägt, hat ſich inzwiſchen Seiner Majeſtät dem Könige ge⸗ 
nähert, Allerhöchſtwelcher die dargebotene Krone 12 05 und ſie auf das 
Haupt der Königin ſetzt, wobei der conſecrirende Geiſtliche wiederum ein ent⸗ 
ſprechendes Weißgebet hält. Hierauf wenden Sich Ihre Majeſtäten der 
König und die Königin gegen den Altar, knieen auf die herbeigebrachten 
Kiſſen nieder, und der conſecrirende Geiſtliche ſpricht den Segen über die 
Majeſtäten. Unterdeſſen rühren die Truppen das Spiel zum Gebet, und 
der Ober⸗Prediger des 1. Armee⸗Corps, Konſiſtorialrath Dr. Kaehler, 
ſpricht, in der Mitte des Krönungsweges, das Krönungsgebet. Unter Orgel⸗ 
ſpiel begeben Seine Majeſt ät der König und demnächſt Ihre Maje⸗ 
ſtät die Königin Allerhöchſtſich nach Ihren Thronſeſſeln zurück. Die 
Schleppe des Krönungsmantels Ihrer Majeſtät der Königin wird von den 
Palaſt⸗ und Hofdamen, das äußerſte Ende derſelben von der Ober⸗Hofmei⸗ 
ſterin getragen. 3 

$ 15, Unter fortgeſetztem Orgelſpiel werden die drei auf dem Altare 
liegenden Kiſſen von den betreffenden Würdenträgern wieder aufgenommen, 
und gleichzeitig kehren der Ober⸗Burggraf mit dem Reichsſchwert und der 
Kanzler mit dem Reichsinſiegel zu den Paäben zurück, welche ſie vor Beginn 
der Krönungsfeierlichkeit in der Kirche eingenommen hatten. 

16. Der Conſecrator tritt wieder zum Altare und intonirt das Te Deum. 

17. Während Seine Majeſtät der König und demnächſt Ihre 
Majeſtät die Königin Sich erheben, um im feierlichen Zuge nach dem 
Schloſſe zurückzukehren, ſtimmt der Domchor den Pſalm 21 an. Bis an 
das Portal der Kirche werden Ihre Majeſtäten in gleicher Weiſe, wie beim 
Eintritt in dieſelde, von der Geiſtlichkeit geleitet. Bei dem Heraustreten 
Ihrer Majeſtäten aus der Kirche machen die Truppen die Honneurs und 
rühren das Spiel fo lange, bis Seine Majeſtät der König die zweite 
Wendung des Krönungsweges erreicht haben, worauf der Krönungsmarſch 
er 1 beginnt und ſo lange geſpielt wird, wie Ihre Majeſtäten ſicht⸗ 

ar ſind. 

$ 18. An der großen Freitreppe angelangt, ſcheiden von dem Zuge 
Seiner Majeſtät des Königs aus: die Herolde, die Pagen, die Königlichen 
Kammerjunker und die Königlichen Kammerherren, welche auf der Freitreppe, 
Spalier bildend, fo lange jteben bleiben, bis der Zug Seiner Majeſtät des 
Königs und auch der Ibret Majeſtät der Königin im Schloſſe angelangt iſt. 
Die Generalität, die Hofſtaaten und Adjutanten Ihrer Königlichen Hoheiten 
der Prinzen des Königlichen Hauſes nehmen ihren Platz auf der Tribüne, 
rechts vom Throne ein. Die Tribüne links iſt vorzugsweiſe zur Aufnahme 
der Krönungsbotſchafter und der in beſonderer Miſſion erſchienenen Perſo⸗ 
nen, der Wirklichen Geheimen Räthe und Civil⸗Ober⸗Beamten beſtimmt. 

$ 19, Seine Majeftät der König begeben Allerhöchſtſich nach dem 
Thronſaal. Beim Eintritt in denſelben ſtellen ſich die Erbämter dem Throne 
gegenüber. Links vom Throne nehmen die Staats⸗Miniſter, der Geheime 
Kabinetsrath und die Ober⸗Präſidenten, rechts Ihre Königlichen Hoheiten 
die Prinzen des Königlichen Hauſes, die Ritter des Hohen Ordens 
vom Schwarzen Adler, die General⸗ und die Flügel⸗Adjutanten Seiner Ma⸗ 
jeſtät des Königs ihren Platz. Die Hofchargen ſtellen ſich vor die Erbämter 
dem Throne gegenüber, um ſogleich wieder vortreten zu können. Diejenigen 
Herren, welche die Reichs⸗Inſignien tragen, treten zur Rechten und Linken 
an die unterſten Stufen des Thrones. Sobald Seine Majeſtät der Koͤ⸗ 
nig den Thron beſtiegen haben, ſtellt ſich der General⸗Feldmarſchall mit dem 
Reichspanier auf die mittelſte Stufe vom Throne links, etwas rückwärts. 
Seine Königliche Hoheit der Kronprinz ſtehen auf der mittelſten Stufe 
rechts vom Thronſeſſel. Die Herolde des Hohen Ordens vom Schwarzen 
Adler treten an die nach dem Vorzimmer führende Eingangsthür. 

§ 20. Nachdem Seine Majeſtät der König den Befehl zur Ein⸗ 
führung der katholiſchen Geiſtlichkeit zu ertheilen geruht haben werden, läßt 
der Ober⸗Ceremonienmeiſter die Thür nach dem Vorzimmer öffnen und ge⸗ 
leitet dieſelbe in den Thronſaal. Nach gehaltener Anrede wird ſie durch 
einen als Ceremonienmeiſter fungirenden Königlichen Kammerherrn in die 
links vor dem Throne errichtete Schranke auf dem Schloßhofe geführt. Es 
erfolgt hierauf in gleicher Weiſe der feierliche Empfang der ehemaligen 
reichsſtändiſchen Fürſten und Grafen, welche ebenfalls durch einen Königlichen 
Kammerherrn in die Tribüne auf dem Schloßhofe binabgeleitet werden. 

$ 21. Inzwiſchen find die zur Krönungsfeier Entbotenen, ſowie die ver⸗ 
ſchiedenen anderen Kategorien der dazu Eingeladenen, aus der Schloßkirche 
durch die zu ihrem Empfange beſtellten Marſchälle in die an der Freitreppe 
rechts und links vom Trone errichteten Schranken geleitet worden. 

22. Wenn ſolchergeſtalt Alles geordnet iſt, macht der Miniſter des 
Innern hiervon Seiner Majeſtät dem Könige Meldung. Allerhöchſtdie⸗ 
ſelben begeben Sich hierauf im Zuge, und zwar wiederum unter Vortra⸗ 
tragung der Reichsinſignien, durch die rothen Kammern nach der Throntri⸗ 
büne. Sein Königliche Hoheit der Kronprinz tritt an die Stufe des 
Throns, auf die rechte Seite. Ihre Königlichen Hoheiten die Prinzen 
des Königlichen Hauſes ſtellen ſich rechts von Seiner Majeſtät. Die 
Träger der Reichs⸗Inſignien treten wiederum zur Rechten und Linken des 
Thrones. Die Staatsminiſter nehmen ihre Stellung links vom Throne, zu⸗ 
nächſt der Miniſter des Innern links vor den Reichs⸗Inſignien, neben ihm 
links ſteht der Unter⸗Staats⸗Sekretär ſeines Reſſorts. Rechts vom Throne 
und hinter Ihren Königlichen Hoheiten den Prinzen des Königlichen Hauſes 
nehmen die Ritter des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler, der Hofitaat, 
die General⸗ und die Flügel⸗Adjutanten und der Geheime Kabinetsrath 
Platz. Die Erbämter treten auf die Stufen der Freitreppe, je zwei auf eine, 
zur Rechten und zur Linken des Geländers, und zwar auf den Platz, den 
die Pagen, welche jetzt an den Fuß der Freitreppe zurückweichen, bis dahin 
beſetzt hatten (vergl. $ 18). 2 f . 

$ 233. Gleichzeitig find Ihre Majeſtät die Königin in Begleitung 
Ihrer Königlichen Hoheiten der Kronprinzeſſin und der Prinzeſſin⸗ 
nen des Königlichen Hauſes ſammt den anweſenden Höchſten Gäſten 
und Allerböchſt⸗ und Höchſtderen Gefolge ans Fenſter getreten, um von dort 
aus der Feierlichkeit beizuwohnen. N 

24. Die Anſprachen, welche ſeitens der zur Krönungsfeier Entbotenen 
zur Beglückwünſchung Sr. Maj. des Königs an Allerhöchſtdieſelben gerichtet 
werden, halten die Redner auf dem Podeſt der Freitreppe vor dem Throne. 
Nachdem Seine Majeſtät der König dieſe Anſprachen entgegen genom⸗ 
men haben, erfolgt durch den Miniſter des { 
ſtimmung die Bekanntmachung der Standeserhöhungen und ſonſtigen Aller: 
böchſten Gnadenbezeigungen. Hierauf ruft der zu Pferde auf dem Schloß⸗ 
hofe haltende Reichs⸗Herold: „Es lebe der König Wilhelm!“ und wäh⸗ 
rend der unter Pauken⸗ und Trompetenſchall erfolgenden dreimaligen Wie⸗ 
derholung dieſes Rufs Seitens aller Anweſenden wird von den aufgeſtellten 
Kanonen je eine Salve gegeben. Zum Schluß wird unter Begleitung von 
Muſikchören das Lied: „Nun danket alle Gott“ von den Anweſenden geſun⸗ 
gen; gleichzeitig werden 101 Kanonenſchüſſe abgefeuert. a 

§ 25. Seine Majeſtät der König und Ibre Majeſtät die Kö⸗ 
nigin begeben Allerhöchſtſich hierauf in Ihre Gemächer zurück, womit die 
Feierlichkeit ſchließt. . 1 

§ 26. Die Aufſicht über die Beobachtung der in dieſem Programme 


= 


vorgeſchriebenen Ordnung iſt von Seiner Majeſtät dem Könige dem 


ber⸗Ceremonienmeiſter Stillfried Grafen Alcantara und dem Über: 


Hof⸗ und Hausmarſchall Grafen von Pückler übertragen worden. 


FA Seiner Röniglien Majetät Arergnäbigften Speafbeei 
uf Seiner Königlichen Majeſtät Allergnädigſten Spezialbefehl. 
Der Diner des Innern, Oral von Schwerin. 
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Königsberg, 11. Okt. [Krönungsfeſtliches.] Ueber dem 
Krönungsbalkon auf dem Schloßplatze erhebt ſich ein bis zum Dache 
emporragender, in der Mitte halbrunder Baldachin. Seit dem 9. Ok⸗ 
tober ſieht man auch die vergoldeten Säulen zum Baldachin. Seit 
dem 9. Okt. ſieht man auch die vergoldeten Säulen zum Baldachin 
des verdeckten, zur Schloßkirche führenden Ganges aufſetzen. In ſehr 
großer Menge ſieht man die vergoldeten Kandelaber zur feſtlichen Be⸗ 
leuchtung, die koloſſalen Maſtbäume zur Anbringung der Banner, die 
goldenen Adler zur Verzierung der Tribünen vorräthig. Am Mittwoch 
kamen die 12 Fuß hohen, aus einer ſehr feſten Gypsmaſſe beſtehenden 
Bildſäulen Friedrich I. und Albrecht I. von Preußen von Berlin an. 
Sie wurden unter Leitung des Verfertigers, Bildhauer Dankberg, auf 
dem innern Schloßhofe aus dem Güter⸗Transportwagen geſchafft, um 
nunmehr ſtückweiſe auf die Spitzen der beiden 26 Fuß hohen Säulen 
geſtellt zu werden, welche dem Krönungsbalkon gegenüber an der 
Schloßkirche ſtehen. Dieſe beiden Bildſäulen verſinnlichen die Vereini⸗ 
gung des Kurfürſtenthums Brandenburg mit dem Herzogthum Preu⸗ 
ßen. — Am 9. Oktober wurden nach allen vier Himmelsgegenden hin 
Stangen auf die Kirchthürme der Stadt gebracht, zur Anbringung der 
Fahnen während der Kronungsfeſttage. — Eine letzte endgiltige Ver⸗ 
ſammlung der Gewerbsälteſten fand am 9. Okt. auf dem Magiſtrate 
ſtatt, um mancherlei entſtandene Differenzen zu beſeitigen, wegen der 
Reihenfolge, Rangordnung — durchs Loos entſchieden — wegen der 
Einladungen zum Stadtfeſt, Zulaſſung zum Schloßplatz am 18. Okt., 
Alles wurde zu Aller Zufriedenheit beſeitigt. Gewerks⸗Deputationen 
werden zum Stadtfeſt eingeladen, 1000, vielleicht auch mehr Theil 
nehmer des Gewerks⸗Feſtzuges ſollen am 18. Okt. zum Schloßplatze zu⸗ 
gelaſſen werden. Die Gewerke mit ihren 3000 Männern, Fahnen, Muſik⸗ 
höre verſammeln ſich am Montage 14. Okt., Morgens 8 Uhr, auf 
Königsgarten und ftellen ſich 9 Uhr der beſtimmten Ordnung nach auf, 
in der Länge vom Hotel du Nord bis zum Schützenhauſe, um alsdann 
unter klingendem Spiele nach der Ehrenpforte neben dem Branden⸗ 
burger⸗Thore zu marſchiren, von der Altengarten⸗Gaſſe bis zur Zug⸗ 
brücke auf beiden Seiten der Straßen eine große Chaine zu bilden 
und den Einzug Ihrer Majeſtäten abzuwarten. 

— Es wird den Leſern intereſſant ſein zu erfahren, wer von den 
höchſten und hohen Herrſchaften der Krönungsfeier beiwohnen und wo die⸗ 
ſelben ihre Logis haben werden. In dem k. Schloſſe werden außer J. Maje⸗ 
ſtäten nur der Kronprinz und die Kronprinzeſſin, der Großfürſt Thron⸗ 
folger von Rußland und der Erzherzog Karl Ludwig von Oeſterreich 
wohnen. Der Prinz und Prinzeſſin Karl nehmen im Schloßpavillon 
beim Maj. Graf zu Dohna, Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl in 
der Königshalle, der Prinz Albrecht beim Geh. Commerzienrath Hirſch⸗ 
berg, Prinz Albrecht Sohn beim Banquier M. Simon, Prinzeſſin 
Alexandrine beim Geh. Commerzienrath Hirſchberg, Prinz Alexander 
bei dem Grafen Egloffſtein, Prinz Georg beim General =Land- 
ſchafts-Syndikus v. Buchholtz, Prinz Adalbert beim Kaufmann Horn⸗ 
effer, Prinz Auguſt von Würtemberg beim Kaufm. Benſemann, Her⸗ 
zog Wilhelm von Mecklenburg⸗Schwerin beim Kaufmann Wien, Woh⸗ 
nung. Der Großherzog von Baden logirt beim Rentier Hermanny, 
der Kronprinz von Sachſen bei Frau Zſchock (Neuen Graben), der 
Großherzog und die Großherzogin von Sachſen beim Rittergutsbeſitzer 
v. Wnuck (Königsſtraße Nr. 54), Dom Louis, Herzog von Oporto 
und Dom Joao, Herzog von Beja bei Stadtr. Anderſch, der Prinz 
Luitpold von Baiern beim Hoflieferant Rausnitz, Prinz Friedrich der 
Niederlande beim Kaufm. Bienko (Theaterſtraße), Graf v. Flandern 


beim Conſul Oppenheim, Herzog Elimar von Oldenburg beim Kauf |}; 


mann Behrent (Koggenſtraße),, Cardinal⸗Erzbiſchof von Köln Johannes 
v. Geiſſel bei Madame Beinlich (Neuen Markt Nr. 1). Die Namen 
der Geſandten von Frankreich, England, Italien ꝛc., ſo wie deren 
Wohnungen find früher bereits bekannt gemacht. Von unſeren Mi: 
niftern wohnt der Miniſter⸗Präſident Fürſt zu Hohenzollern⸗Sigmaringen 
beim kommandirenden General v. Werder, v. Auerswald beim Ober⸗ 
bürgermeiſter Sperling, v. d. Heydt beim Ober⸗Poſt⸗Director Pieck, 
Freiherr v. Schleinitz bei Madame Pollack, Dr. Freiherr v. Patow 
beim Provinzial⸗Steuer⸗Director v. Brincken, Graf v. Pückler beim 
Regierungs⸗Rath Regis, Dr. von Bethmann⸗Hollweg beim Super⸗ 
intendent Sondermann, Graf von Schwerin-Putzar beim Polizei: 
Praſid. Maurach, v. Roon beim Intend. Henry, v. Bernuth beim Kanzler, 
v. Zander und Graf v. Bernſtorff bei Mad. Kröcker (Steind. r. Str. 58). 
Im Gefolge Sr. Majeſtat des Königs befinden ſich gegen 60 Perſo⸗ 
ſonen, darunter unter Anderen Oberſt⸗Kämmerer Graf Redern, wel: 
cher beim Commiſſions⸗Rath Woltersdorff, der Ober-Ceremonien⸗ 
Meiſter Freiherr von Stillfried, Graf von Alcantara der im Renten⸗ 
bank⸗Gebäude, Ober⸗Hof⸗Marſchall von Pückler der im Schloß, Vice⸗ 
Oberjägermeiſter Graf zu Stolberg⸗Wernigerode der bei der Gräfin 
Dohna⸗Doͤnhoff, General⸗Intendant von Hülſen der beim Kaufmann 
Bendon wohnen wird. Von Militärs befinden ſich im Gefolge Sei⸗ 
ner Majeſtät der General der Infanterie v. Grabow (Regierungsrath 
Dreßler,) General der Kavallerie Graf v. d. Groben (Dr. Wohlgemuth), 
General der Infanterie v. Neumann (Kaufm. Weißſtein), Gen.⸗Lieut. Oberſt⸗ 
Stallmeiſter v. Williſen (Buchhändler Bon), Gen.⸗Lieut. v. Brauchitſch 
(Kaufmann Rimeck), General⸗Lieutenant v. Schlemüller (Kaufmann 
Blau), General⸗Lieutenant v. Bonin (Kaufmann Reinhold, Altſtädtiſche 
Langgaſſe Nr. 62), General⸗Major Freiherr v. Manteuffel (Deutſches 
Haus), General⸗Major v. Alvensleben (Fabrikant Bluhme), Gen.⸗Major 
Prinz zu Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburg (Mad. Boretius), 
Altſt. Bergſtraße Nr. 12 u. 13) ꝛc. Das ärztliche Perſonal des Kö: 
nigs beſteht aus dem General⸗Stabs⸗Arzt Dr. Grimm (Reſtaura⸗ 
teur Berkowski), General-Arzt Dr. Lauer (im Schloß), General-Arzt 
Dr. Böger (Mad. Goͤttlich, Holzgaſſe Nr. 8). Im Gefolge Ihrer 
Majeſtät der Königin befinden ſich die Oberhofmeiſterin Frau v. Bü⸗ 
low, die Palaſtdamen Gräfin v. Hacke und Gräfin v. Oriolla, dann die 
Hofdamen Gräfin v. Brandenburg, Gräfin v. Schwerin, Gräfin von 
Brühl und Gräfin von Kospoth. Die Damen wohnen ſämmtlich im 
Schloſſe. 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 11, Okt., Nachm. 3 Uhr. Der erſchienene Bankausweis blieb 
auf die Börſe ohne Einfluß. Die Rente begann zu 68, 35, ſtieg auf 68, 40 
und ſchloß unbelebt zu dieſem Courſe. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 
92% eingetroffen. chluß⸗Courſe: Z3proz. Rente 68, 40. 4 prz. Rente 
5, 90. Zproz. Spanier 47%. Iproz. Spanier 4%. Silber⸗Anleihe —. 
Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Attien 507. Credit⸗Modilier⸗Aktien 721. Lomb. 
Eiſenbahn⸗Aktien 531. Oeſterr. Credit⸗Aktien —. 
London, 11. Okt., Nachm. 3 Uhr. Conſols 92%. 
41½. Mexikaner 25%. Sardinier 80. 5proz. Ruſſen 99. 4 prz. Ruſſen 
91. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 9% Sch., Wien 14 Fl. 20 Kr. Der 
Dampfer „Kangaroo“ iſt aus Newyork eingetroffen. Nach dem neueſten 
. der Noten⸗Umlauf 20,931,885, der Metallvorrath 
Aten, . Okt., Mitt. 12 Uhr 30 Miuuten. Feſt und beliebt. Sproz. 
Metallig. 67, 15. 4, proz. Metallig. 58, —. Bank⸗Aktien 753. Nord⸗ 
bahn 200, 80. 1854er Looſe 87, 50, National⸗Anl. 80, —. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 275, —. Ereditaktien 183, 60. London 138, 40. Hamburg 
102, 25. Paris 54 30. Gold —, —. Silber —, —. Eliſabethahn 165, 50. 
Lomb. Eiſenbahn 234, —. Neue Looſe 119, —. 1860er Looſe 83, 50. 
Frankfurt a. M., 11. Okt., Nachm. 2 Uhr 30 M. Anfangs günſtige Stim⸗ 
mung für öſterr. Fonds, dann wieder etwas matt. Schluß⸗Courſe: Lud⸗ 
wigsh.⸗Bexbach 132%. Wiener Wechſel 85. Darmſt. Bank⸗Aktien 199% 
Darmſt. Settelbant 241, 5prz, Metall. 48%. 4 Kprz. Met. 41%. 1854er 


Iproz. Spanier 


Looſe 62%. Oeſterr. National⸗Anleihe 57 “. Oeſterr.⸗Franz. Staatd-Eifenb.+ 
Aktien 255 Beier ankantheile 645. Oeſt. Crest Alzen 154. Neueſte 
9 7 un no a N 118. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 20%. 

inz⸗Ludwigs itt. A. \ 

en Ok, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Feſt bei beſchränktem 
Gesa Schluß - Courier: National⸗Anleihe 58%. Oeſterx. Credit⸗ 
Aktien 65 /. 1 15 ＋ Norddeutſche Bank 89%, Disconto 3. 

ien 105, —. Petersburg 29%. 3 
e 1 5 Ott. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, Loco⸗ 
Lieferung ſehr gefragt, ab Königsberg pr. . Säpfd. 150 bezahlt, ab 
Holſtein 127pfd. 144 bezahlt. Oel pr. Oktbr. 26%, pr. Mai 27. Kaffee 
engel „use Tauſend Sack Umſaz. Zink 2000 Ctr. loco bis ult, No⸗ 
vember 13%. 

Liverpool, 11. Oktober. [Baumwolle.] 20,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen aeftern unverändert. Upland 10%, Orleans 10. Wochen⸗ 
umſatz 120,640 Ballen. 


Berliner Börse vom II. October 1861. 


Fonds- und Geldeourse. 1800| 5 
Freiw. Staata-Anleiheſd % [102 bz. Oberschles. B...| 7% ½ 113% ba. 
Staate - Anl. von 19 dito C.. 645 128 bz. 
52, 54, 55, 56, 5 * 102% bz. dito Prior A. — — — 
dito 1858/4100 bz. dito Prior R. 3% 84 0. 
to 1889] 5 107% ba dito Prior C.. — en 

Staats-Schuld-Sch. ... j314]69% bz. dito Prior D.. — | 4 92½ @. 

Präm.-Anl. von 1865 ½ 118% ba. dito Prior E. — [31,182 ha. 

Borliner Stadt-Obl. . 102% bz. dito Prior F.. — 4% 100 ½ G. 

E f ur- u. Neumärk. „1312193 bz. Oppeln-Tarnow. 1 38 B. 

3 dito dito 101 bz. Prinz-W. (St.- V.) 456 E. 

Pommersche. 55 901% 2 Kheinischdo 4½% 4 93 a 05%, br. 

SJ dito neu 90% ba dito (81) Pr. — 4 6.6 

Posensche 4104 6. dito Prior — 14 89% G. 

TREE 807% be dito v. St. gar. — 3% 864, B. 

dito nous. . 95% ba. Rhein-Nahebahn | — | 4 10½ B. 
Schlesische . . . 91%, bz Ruhrort-Orafeld. | 31,13% 18215 G. 

9 |Kur- u. Neumärk. | 4 19942 ba. Starg.-Posener ..| 3 32 0675 0 

3 |Pommerscho ..... a9, bz Thüringer ......1 6%] 4 |110 bz 

El Posenscho »,..+.+| 4 196% B. Wilhelms-Bahn .| — | 4 29%, 6. 

5 { Preussische .....+ 4 |99%, bz dito Prior... 4 8 & 

Westf. u. Rhein.. 4 08% bs EE e 

Sächsische 4 99% bz dito Prior St. | — 4 — — 
Schlesische ++, - 4 da tz dito dito — 8 ——— 

Louis dor 10% Q — — 

Zoldkron en.. 0. 6% G Preuss und ausl. Bank-Aetien. 

Ausländisehe Fonds. 5 * 

Oesterr. Metall. . 6 481% G. Berl. K.-Vorein.| 5 417 6. 
dito 54er Pr.-Anl. | 4 64½ B Berl.-Hand.-Ges. | 6½ 4 78½ 6. 
dito neue 100-fl.- L. — |58 bz.u.B Berl. W.-Ored. G.] — ı5 | — — 
dito Nat.-Anleiho.| 5 69% a & bz. | Braunschw.Bank| 4 471 @. 
dito Bankn.n.Whr.| -— |734, bz. Breuer ».15 410 6. 

Russ.-engl. Anleihe ..| 5 10, & 4, bz Coburg. Oredit-A.] — | 4 61 ba. 
dito d. Anleihe...| 5 j86% B. Darmst. Zettel-B.| 7% 4 ]96 G. 
dito poln. Sch.-Obl.| 480% bz. u. G. Darmst.Oredb.-A.| 4 479% bz. u. G. 

Poln. Pfandbriefe 4 — — Dess. Creditb.-A. | — | 4 5% br. 

to III. Em...... 484% 8 Disc.-Cm.-Anthl. | 5½ 487% 6. 

Poln. Obl. & 500 Fl..| 4 92% 6 Genf. Creditb.-A. 2 | A 39%, 4 ½ 4 % ba. 
dito & 300 Fl. . 5 93% br. r Bauk ...| 4 | 4 |721% G. 
dito à 200 Fl. — 2 > Hamb. Nrd. Bank] A | 4 81% @. 

Poln. Banknoten ....|— [8514 bz. u. G „ Ver „ | 445 4101 B. 

Kurhess. 40 Thlr.. 53% ba. Hannov. 1 Hu 4 194 ba. 

Baden 35 Fl.........1— 130% B sin „» 3 4466 B. 

Luxembre. „ 7 456 8. 

Astien-Course. Priv. „ 13%: 485 B. 
Div.| Z. Mein.-Creditb.-A.| 5 | A |79%, bz. 

1860 E. erva-Bwg.-A. | — 517 8. 

Aach.-Düsseld. 3 ½ 5 82½ 6. Oester. Ordtb.-A. 5 | 5 [es be 

Aach.-Mastricht, | — 16 bz. Pos. Prov.-Bank 4433 @ 

Amst.-Retterdam| 5 | 4 100 . uss. W e 9} 4411234, B 

Berg.-Märkische | 5½ 4 100 à 100%, b Schl. Bank-Ver, !4 155% @. 

Berlin-Anhalter.| 6½ 4 11321, bz. Thüringer Bank | 2% 4 152%, 6 

Borlin-Hamburg. 6%] 4 115 bz Weimar. Bank.. 4 4 |75 bzu.B. 

Berl.-Potsd.-Mgd. 9 | 4 |1461, ba. 

Berlin-Stettiner .| 6½ 4 118% dz. Wechsel-Vourse. 

Breslau-Freibrg. | 5 10 T.1141 

Cöln-Mindenor .. 10 dito 2 M. 

Franz. St.-Eisenb. 7 5 1 

Ludw.-Bexzbach. | % to „2 M.|149 

Halberst. . 18 Men 3 M. 

Magd.-Wittenbrg. Paris 2 M. 

Mainz-Ludw. A. 5 Wien österr. Währ. 8 T. 

Mecklenburger. dito M. 

Münster-Hammer| 4 a 2 M. 56. 

Neisso-Brioger .. 2 — Zaipel sa T. 490 

5. \ une ren. 

N.-Schl.-Zweigb. 1 Frankfurt r M. 1 645 

Nordb. (Fr.-W.) . 4 burg Wg b 
dito Prior. — |4 Wars chan 8 T.] 88% ba. 

Oberschles. A...; 7,13%] 1% 8 Til bz 


Berlin, 11, Oktober. Die Haltung der Börſe erſchien günſtig. Das 
ſprach ſich ſowohl in der Erhöhung einzelner Courſe aus, wie in der That⸗ 
ſache, daß in einer Reihe von Effekten wenn auch nur kleine Umſaͤtze zu 
Stande kamen. Der regere Verkehr war indeß noch immer zu vermiſſen. 
Von Wien lauteten die Vormittags⸗ und Mittags⸗Courſe: Credit 183. 60 
(geitern 183), National⸗Anleihe 80. 70-80 (geſtern 80. 50), neueſte Looſe 
83. 60 — 50, Credit⸗Looſe 119. 20— 119 (geſtern 119. 25). London 138. 40 
(geſtern 138. 75). Die Notirungen für die öſterreichiſchen Effekten ftellten 
ſich hier demzufolge beſſer, doch fehlte Leben in dieſen Effekten. Von Bank⸗ 
und Credit⸗Aktien gingen vielfach kleine Summen um, große Umſätze voll⸗ 
ogen ſich nur in Genfern. Unter den Eiſenbahnen traten Bergiſch⸗Mär⸗ 
iſche, Rheiniſche und Mainzer bei mäßigen Coursſteigerungen bervor; für 
Köln⸗Mindener zeigte ſich einige Frage, in andern Bahnen kamen unbedeu⸗ 
tende Abſchlüſſe zu Stande. Von preußſſchen Anleihen fanden 4½ % und 
5 % Anleihe Käufer zur Notiz, Staatsſchuldſcheine dagegen blieben % % 
erhöht am Markte. Disconten verkehrten ſchwach zu 3 . 

Oeſterr. Credit wurde ohne Schwankung beſſer, mit 66 bezablt; gegen 
Schluß der Börfe wurde etwas pr. Medio zu 65% gehandelt. Genfer ties 
gen von 39% —39%,, ſchließen aber zu der billigeren Notiz, % gegen geftern 
erhöht; auf fire Lieferung mag auch einiges zu 39 umgegangen ſein. Wir 
ſahen neben Gewinnrealiſationen auch erſte Häuſer als Käufer auftreten. 
Für berliner Handel bot man 7844, geſtern ging etwas zu 73% um. Darm: 
tädter blieben heute zu 79 ½ verkäuflich, ebenſo Disconto Commandit⸗Antheile 
theurer, zu 775 Für Schleſiſche Bank bot man % unter geſtriger 
7 108 . ), Meininger gewannen % (79%), Deſſauer gaben abermals 

nach (5%). 

Oeſterr. Roten gewannen wieder A Wi Polniſche blieben zu 85% ges 

Yar 


fragt, Ruſſiſche verkehrten zu 85,0 — rz Wien ſtellte ſich % Thlr. 
beſſer auf iR langes 7 Thlr. erhöht auf 7270 . Warſchau machts dic zu 
85 knapp. (B.- u. H. 8.) 


# Breslau, 12. Okt. Wind: Oft. Wetter: ſchon. Thermometer Ir 
9° Wärme. Barometer niedriger, 27, 914". Der Waſſerſtand der Oder i 
2 Zoll gewachſen. Am heutigen Markt waren die Zufuhren in allen Ge⸗ 
treidegaktungen ſehr beſchränkt und dadurch der Geſchäftsverkehr beengt. 

Für Weizen waren die Forderungen hoch, wodurch die Kaufluſt eber 
zurüdgehalten wurde; pr. Söpfd. weißer 75——91 Sgr., gelber 7590 Sgr. 
— Roggen feſt; pr. Lapfd. 55—60 Sgr., feinſter 61-62 Sgr. — Gerſte 
wenig Geſchaft; pr. 7opfd. weiße 45 Sgr. helle 43—44% Sgr., gelbe 40— 
424, Sgr. — Hafer behauptet; pr. 50pfd. ſchleſiſcher 22—26 Sgr. — Erbſen 
beachtet. — Wicken feblen in guter Waare. — Oelſaaten fell. — 
Schlaglein mehr angeboten. 


Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
Weißer Weizen 75—85—92 Wicken (neue) .. . 40—44— 43 
Gelber Weizen. 75—85—91 Sgr. pr. Sacka 150 Pfd. Brutto. 
Roggen 54—57—62 Schlagleinſaat . 150 —165—182 
Gerſte 40—43—46 Winterraps 190 —203— 225 
Hafer 20—24—26 Winterrübſen .. 185 —198—2ʃ4 
Erbſen +++: 50—56—60 Sommerrübjen.. 160 —176—186 


bſen F 
"Rfeefaat ſehr wenig angeboten, Preiſe fteigend, weiße I3—15% bis 


18% Thlr. rothe 13—144—15% Thlr. — Thymothee 10—11% Thlr. 


in kleinen Poſten bezahlt. 
Kartoffeln pr. Sack a 150 Pfd. 20—26 Sgr., pr. Metze 1— 1 Sgr. 


Vor der Börfe, 

Rohes Rüböl höher, pr. Ctr. loco und Herbſt 12% Thlr., pr. Frühjahr 

13 Thlr. — Spiritus feft, pr. 100 Quart à 80 % Tralles loco und 
Herbſt 20 Thlr. Geld, Frühjahr 19 Thlr. Brief. 


Poſen, 11. Oktober. Wetter: hell. Roggen: höher Gek, 50 Wispel 
Loco per d. Monat 43% bez., Oktober⸗November do, November⸗Dezember 
43% Br., Dezember⸗Januar 43% bez. u. Gld., % Br., Januar⸗Jebruar 
43% Br., Frühjahr 1862 44, bez. 

Spiritus: feft, Gek. — Ort, per d. Monat e i. bez. u. Old 
November 18 u bez. u. Gld., 19 Br., Dezember 18% bez. u. Gld., Januar 
1862 do., Februar do., März 18%, Gld., April⸗Mai 19 bez. u. Br., 18%, Gld. 

Hartwig Kantorowicz, 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. f 
Druck von Graf, Barth und Comp, (W. Friedri ch) in Breslau. 
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